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1. Anlagengröße

Steuerung von bis 2.500 Datenpunkten pro Buscontroller (ca. 250 Module)
Bis zu 4 Buscontroller pro Zentrale (entspricht bis zu 10.000 Datenpunkten und bis zu
1.000 Modulen bis zu einer Gesamtleitungslänge von 20 km)
Modulare Erweiterbarkeit

2. Sicherheit

Fehlerlokalisierung, Selbstdiagnose und Fehlerbehandlung bei Bus- und
Moduldefekten
Ringbus-Topologie mit redundanten Leitungen zur Absicherung im Fehlerfall
Tolerant gegenüber Kurzschluss, Verpolung, Netzausfall (USV)

Zusätzliche Sicherheit über redundante Zentrale möglich
Adaptive Fluchtwegsteuerung möglich
Netzwerkweite Bedienung und KonDguration durch ein (sicher) SSL-Verschlüsseltes

Webfrontend

3. EfDzienz

Zentrale Energieversorgung über den Bus
Systemweite Reaktion in ca. 1,5 Sekunden bei Pegeländerung
Antwortzeit von weniger als 1 Minute bei busweiter Ansprache aller Komponenten

OPC/UA in Vorbereitung
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4. Einfache Installation

Nutzt Standardverkabelung
Einsatz von Funktechnologien zur kabellosen Überbrückung einzelner Strecken
Selbstinitialisierung durch IdentiDkation angeschlossener Komponenten bei
Ersteinrichtung

BACnet-compliant und kompatibel mit gängigen Anwendungen der
Gebäudeleittechnik
Nutzt BACnet Version 1 Revision 22

Buscontroller mit BACnet Controller kombinierbar
BACnet-Netzwerk-Topologien ISO 8802-2 (auch als BACnet/Ethernet)
Lüfterlos

5. Kostengünstig

Preisgünstige Module

nur 1 Zentrale mit 4 Buscontrollern für 1000 Module erforderlich
Funktioniert ohne separate Modul-Netzteile
Geringe Installationskosten

Geringe Wartungskosten durch integrierte Selbstdiagnose und aktive Fehlermeldung

6. Kompatibilität

RB-500 ist kompatibel zu bereits installierten Modulen wie zum Beispiel RKS1000 . Dies
ermöglicht kostensparende Teilmodernisierungen bestehender Brandschutzsysteme:
Während Module weiter genutzt werden, wird die installierte Zentrale mit der RB-500-

Lösung getauscht. Dies kann das Gesamtsystem aktualisieren und eine Erweiterbarkeit für
zukünftige Anforderungen ermöglichen.

Das System wird in Deutschland entwickelt und produziert.

*

Ringbussystem RB-500-Dokumentation Seite 4 von 9



7. Neu, aber auf jahrzehntelange Erfahrung
aufbauend

In die Umsetzung von RB-500 gossen die Erfahrungen ein, welche Entwicklungsingenieure

und Programmierer von bei der seit 1997 produzierten, marktführenden
Rauchklappensteuerung RKS1000 sammelten.

Die Entscheidung zur Entwicklung von RB-500 wurde gefällt, um aktuellen und zukünftigen

Anforderungen an ein modernes, leistungsfähiges und gexibel erweiterbares
Brandschutzsystem gerecht zu werden. Denn RB-500 bietet neben der zuverlässigen
Überwachung von tausenden Datenpunkten eine breite Schnittstellenbasis zur Anbindung
an andere Gebäudeleittechniksysteme sowie an weit verbreitete Sensoren und Aktuatoren

vieler Hersteller. Dies beinhaltet auch die Abbildung gängiger BACnet-Funktionen.

8. Einfach, robust und komfortabel

RB-500 wird mit einer Standardverkabelung eingebunden und identiDziert bei der
Einrichtung angeschlossene Komponenten automatisch. Das System ist BACnet compliant,
also kompatibel zum de facto Standard-Bussystem in der Gebäudeautomation. Die BACnet-

Konformität wurde BTL zertiDziert.* Der offene Aufbau macht das System erweiterbar für
zukünftige Anwendungen und unterstützt die Datenübertragung zu Sensoren und Aktoren
anderer Hersteller. Die UL vorbereitete Hardware ist vom Aufbau her offen für zukünftige

Schnittstellen-Standards. Auch bei der Integration in Dashboards übergeordneter Systeme
erweist sich RB-500 als angenehm gexibel.

*
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9. Große Gebäude mit bis zu 10.000 Datenpunkten
stellen hohe Anforderungen an ein
Rauchklappensteuerungssystem

Ein solches System ist technisch hochkomplex: es gibt eine hohe Anzahl verwalteter

Datenpunkte, die Leitung pro Strang kann sehr lang sein, redundante Leitungen können
erforderlich sein, die Reaktion soll im Millisekundenbereich liegen und Fehler sollen
automatisch erkannt und behoben werden.

10. Schnelles Einrichten und einfache Koordination
der Systemfunktionen

Die Zentrale RB-Z koordiniert die Komponenten der Zentraleinheit und überwacht die
Buscontroller, sodass die Module der bis zu 4 Ringe und die Buscontroller, RB-BC, über die

Zentrale zu einer logischen Einheit verknüpft werden und hier zentral eingerichtet und
verwaltet werden können. Zur Reduzierung des Installationsaufwands erkennt ein Software-
Assistent die Busteilnehmer automatisch und eine Simulationssoftware ermöglicht das

Einrichten fernab der Baustelle. Systeminformationen können mobil per Web-Applikation
gesichert abgerufen werden. Reaktionen des Systems auf Ereignisse können über eine
benutzerfreundliche Bedienungsobergäche gexibel anhand der Brandfallszenarien und -
Matrix konDguriert werden.
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11. Übersichtlich und sicher

Alle Funktionen und Daten sind über eine zentrale Obergäche per Browser erreichbar. Über
die Startseite sehen Sie die aktuellen Veränderungen und haben direkten Zugriff auf alle
Logs und internen Daten der Busteilnehmer. Sie erreichen komfortabel alle projektrelevanten
Informationen und alle Funktionen, die zur Einrichtung und zum Betrieb des Systems

erforderlich sind, einschließlich der Logik zur Abbildung und Ausführung der
Schaltvorgänge bei Veränderungen von Eingangssignalen. Sicherungen sind ebenso
möglich wie das Wiederherstellen vormals gesicherter Datenstände. Eine USB-Schnittstelle

und der SD-Slot stehen zum Datentransfer zur Verfügung.

12. Verbindung zu externen Systemen

Als Teil der Gebäudetechnik und -automation ist das System gexibel um Funktionen und
Komponenten erweiterbar, zum Beispiel Sensordatenübertragung oder Licht- und
Fluchtwegsteuerung. RB-500 ist kompatibel mit gängiger Gebäudeleittechnik. Die

Kommunikation mit externen Systemen erfolgt über BACnet. Eine API ermöglicht optional
Zugriffe durch eigene Software.

Der RB-BC Buscontroller kommuniziert mit dem Ringbus-Protokoll über die Busports A und B

mit den Feldbusmodulen. Dabei ist ein Austausch mit bis zu 2.500 Datenpunkten möglich.

13. Schnelle Meldung von
Eingangspegeländerungen

Kommt es an einem Busteilnehmer zu einer Ereignismeldung, wird dies in Form einer
Eingangspegeländerung an den Buscontroller gemeldet. Die „Polling-Broadcast-Funktion“
des Ringbus-Protokolls sorgt dafür, dass diese Nachricht unabhängig von der Ringbusgröße
(Anzahl eingebundener Busteilnehmer) innerhalb von 1,5 Sekunden an die Zentrale

gemeldet wird. (nur mit den aktuellen Feldbusmodulen)
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14. Verbindung zwischen Zentrale und Buscontroller

Eine Zentrale kann mit bis zu vier Buscontrollern kommunizieren. Eine Verbindung wird unter
Verwendung der RS485-Schnittstelle hergestellt. Das ermöglicht entsprechend eine
maximale Systemgröße von 4 x 2.500 Datenpunkten bei 4 x 5.000 m Buslänge.
Das RB-RED Redundanz Modul ermöglicht die Verbindung von zwei redundanten Einheiten

aus Zentrale und Buscontroller für eine vollständig redundante Steuerung.

15. Schaffung hoher Ausfallsicherheit

Kommt es zu einem Störereignis, wechselt der RB-RED auf die weiterhin funktionsfähigen
Komponenten und stellt so die ordnungsgemäße Funktion der Gesamtanlage nebst
Meldung der Störung an das Gebäudeleitsystem sicher. Das System kann zusätzlich um eine

unterbrechungsfreie Stromversorgung (USV) erweitert werden, um im Falle eines
Stromausfalls die Systemfunktion aufrechtzuerhalten.
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Haben Sie noch Fragen?

Wir sind für Sie da!

Standort Köln

0221 976 5570
Standort Berlin/Brandenburg

033397 297 355

info@ds-koeln.de
ds-koeln.de

D&S Steuerungssysteme Köln GmbH Sankt-Tönnis-Str. 201 50769 Köln

Geschäftsführer: Gerhard Stanzick

! !
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